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Tage

Nach der ersten Fahnenweihe 
 im Mai 1923 hat sich in 
Deutschland die Inflation als 

Folge des 1. Weltkriegs verschärft. 
Jeder war davon betroffen, auch 
unser Verein.  Matthias Lecker als 
Vertretung von Schriftführer Mathias 
Singhartinger erzählt, dass unser 
Verein im Sommer 1923 nicht nur 
unsere Fahnenweihe feierte, sondern 
sich zwischen 6. Mai und 26. August 
an 10 weiteren Festlichkeiten be-
teiligte. Es werden hauptsächlich 
Trachtenfeste gewesen sein, aber 
auch andere. Die Mitglieder fuhren 
(mit welchem Verkehrsmitteln auch 
immer, zu dieser Zeit gab es bei 
uns noch lange keine privaten Pkw) 
zu Fahnenweihen nach Waging, 
Königsee, zur Concordia Ainring, 
nach Höglwörth, zu den Alt Reichen-
hallern, nach Hammerau, Karlstein, 
Freidling-Teisendorf, in die Ramsau 
und schließlich zum Gaufest nach 
Berchtesgaden am 26. August 1923.  
Aber lassen wir jetzt wieder die 
Chronik zu uns sprechen: 

 „Bei den Festlichkeiten hat sich der 
Verein Preise erworben. In Königsee, 
Reichenhall, Hammerau zuzüglich 
auch den Meistpreis und in Berch-
tesgaden. Die Delegiertensitzung 
in Berchtesgaden war von unserem 

unermüdlichen Vorstand alleinig be-
sucht worden. Weiter wurde durch die 
Vorstandschaft beschlossen, wegen 
der immer weiter fortschreitenden 
Geldentwertung den Vereinsbeitrag 
bis zur Wiederkehr geordneter Ver-
hältnisse vollständig einzustellen und 
keine Vereinsunterhaltungen bis auf 
weiteres abzuhalten. Da die überaus 
traurige Zeit nicht dazu angetan ist 
Veranstaltungen abzuhalten. 

 
TERMINE
Samstag, 22.12.2018 
Weihnachtsfeier 

Samstag, 23.03.2019 
Patenbitten Trachtenverein 
Hammerau-Ainring

Sonntag, 28.04.2019 
Jahrtag / Fototermin Vereinsfoto

Freitag, 16.08.2019 
Festabend im Bierzelt

Sonntag, 18.08.2019 
Trachtenfest mit Fahnenweihe

7 MIO VOLLSTÄNDIG WERTLOS! 
Was unsere Chronik zur Inflation 
erzählt…..

Rechenschaftsbericht für das Jahr 1923: 
Gesamteinnahmen: 7.372.000,92 Mark
Gesamtausgaben: 7.193.832 Mark
Restbestand:         240.260 Mark

Durch die ungeheure Geldentwertung 
vollständig wertlos. 
Feldkirchen, 16. Januar 1924“
Die Vereinskasse blieb weiter leer, 
eine Billion Mark waren eine Renten-
mark. Dann begann man – nach 
Einführung der neuen Währung 
Rentenmark – den Beitrag bei männ-
lichen Mitgliedern auf 50 Pfennig 
pro Monat festzusetzen. Weibliche 
Mitglieder hatten nur 10 Pfennig zu 
entrichten. Was aber damals schon 
viel Geld war, viel mehr als unser 
Vereinsbeitrag heute!

Fahnenbraut Burgi Dusch, Demmeltochter von Ainring 
und Fahnenmutter Helene Galler, Bäurin von Bruch 
(Nagelmeister)

Gesegnete Weihnachten!
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EHRENABEND: Bürgermeister Hans 
Eschlberger wird Schirmherr
Im Rahmen des Ehrenabends am 
27. Oktober beim Gumpei wurde 
der 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Ainring offiziell gebeten, unser 
Schirmherr zu werden. Eine Aufga-
be, die er nur zu gerne übernehmen 
möchte. In seiner Rede dankte er für 
das Vertrauen. Er hoffe, nun nach 
seiner Rom-Reise zu Papst Franzis-
kus  einen „guten Draht nach ganz 
oben“ zu haben, vor allem im Hin-
blick auf das Wetter beim Fest. Beste 
Voraussetzungen für das Gelingen 
des Fests habe man bereits durch 

NÄCHSTE AUSGABE
2. März 2019

AUS DEM FEST-
AUSSCHUSS
Einiges hat sich seit dem letzten 
Festbriafei wieder getan:  So wur-
den, gemeinsam mit der Bierzelt-
GbR, die Rahmenbedingungen für 
das Bierzelt fest gelegt. Ebenfalls 
wurde nun ein bestens geeigneter 
Standort für das Bierzelt mit Park-
platz gefunden. Mittlerweile ist auch 
das Zelt mitsamt Ausstattung und 
Getränkeeinkauf schriftlich bestellt. 
Der Kirchenplatz wird auf der Schmied- 
wiese sein. Das ermöglicht einen 
kurzen Kirchenzug und einen Fest-
zug mit viel Gegenzug durchs Dorf. 
Die Festzeichen sind bestellt. Und 
auch die Spenzerfrauen haben be-
reits begonnen, einen Teil der  
Eintrittsgeschenke für den Fest-
abend zu basteln. Die Gespanne  
und Kutschen sind vorbestellt. 
Die Aufgabenverteilung für die  
Dekoration wurde in einer gemein-
samen Sitzung der einzelnen Verant-
wortlichen fest gelegt. Hier wird uns 
zum Beispiel beim Schmücken der 
Kutschen der Obst- und Gartenbau-
verein helfen. 
Momentan legen wir viel Energie in 
die Werbung. Aktuell suchen wir die 
Sponsoren, die auf Plakaten und Fly-
ern mit aufgedruckt werden sollen. 
Parallel versuchen wir Werbepartner 
für die Festschrift zu gewinnen.  
Anfang des Jahres wollen wir die Ein- 
ladungen an die Vereine verschicken.  
Leider wurden die Feststammtische 
nur schwach angenommen. Wir wer-
den sie deshalb wieder aussetzen, 
bis vielleicht in ein paar Monaten 
mehr Interesse besteht. 
Momentan sind wir noch auf der 
Suche nach einem oder mehreren zu-
sätzlichen Parkplätzen für Zuschauer.
Obwohl wir schon einiges geschafft 
haben, bleibt, wie man sieht, noch 
vieles zu tun.  Aber wir sind gut im 
Plan und hoffen auf ein schönes Fest 
und viel Mithilfe von allen Seiten. 

PATENBITTEN am 
23. März 2019
Unser Patenverein GTEV „Edelweiß“ 
Hammerau lädt unseren Verein am 
23. März zum traditionellen Paten-
bitten ein.  Was die Vorstandschaft 
sich für uns ausgedacht hat, hat sie 
uns zwar noch nicht verraten, aber 
es wird sicher unterhaltsam. Also: 
Unbedingt Termin vormerken! 
Näheres erfahrt ihr im nächsten 
Briafei.

Verantwortlich für den Inhalt: Festausschuss,  fest.2019@trachtenverein-feldkirchen.de  | Der Brief darf gerne geteilt und weitergegeben werden.  
Homepage: www.trachtenverein-feldkirchen.de | Oder folgt uns auf           Facebook und            Instagram!

die gute Dorfgemeinschaft und 
die super Gemeinschaft im Verein. 
Herzlichen Dank an unseren Bür-
germeister Hans Eschlberger für 
die Unterstützung! 

Auch den Termin für das große 
Vereinsfoto haben wir nun: Am 
Sonntag, 28. April, nach dem Jahr-
tag, ist unser großer Fototermin 
mit allen Trachtträgern.

WINTERQUARTIER für die SCHNALZER
Einige jüngere Schnalzer aus den 
Reihen des Vereins haben sich 
dieses Jahr zur Aufgabe gemacht, 
einen neuen Aufenthalts- und 
Aufwärmort für die Feldkirchener 
Schnalzer während der Schnalzer-
saison  auf der Rachbauerwiesn zu 
planen, organisieren und zu bauen. 
Nach einigen schweißtreibenden 

Stunden beim Abschleifen des 
Ballenwagens, unzähligen Stun-
den bei der Firma Holzbau Koch 
in Adelstetten für den Holzaufbau 
und noch vielen weiteren wichti-
gen und zeitintensiven Handgrif-
fen, sind unsere Schnalzer endlich 
auf der Zielgeraden angekommen 
und freuen sich auf ihr neues 

Winterquartier.
 
Die Schnalzer bedanken 
sich für die finanzielle 
Unterstützung beim Verein 
und bei allen Sponsoren die 
dieses Projekt ermöglicht 
haben. Es is wirklich a  
bäriger „Feldkirchner-
Schnoiza Wong“ g‘worden!

FOTOTERMIN 
STEHT FEST!


